Aschermittwochsgottesdienst für weiterführende Schulen 1
1. Lied
2. Liturgische Begrüßung, Einführung, Kyrie 

Am Aschermittwoch wird uns mit der Asche aus den Palmzweigen des Vorjahres das Kreuzzeichen auf die Stirn gezeichnet. 
Asche entsteht durch Verbrennen. Durch das Feuer werden die Palmzweige verwandelt. So kann die Asche für uns Zeichen zur Umwandlung und Erneuerung sein. Eine Erneuerung auf Jesus Christus hin. 
Herr erbarme dich unser. 

Asche ist ein wertvoller Dünger der neues Leben begünstigt. Jeder und jede von uns kann durch seine Begabungen ein gutes Zusammenleben fördern und begünstigen.    
Christus erbarme dich unser.
Asche reinigt und soll uns Zeichen für einen Neubeginn werden. Durch unser Reden und Sprechen in der Clique und der Schule kann jeder und jede dazu beitragen, dass wir ein gutes Klima des Miteinanders schaffen.     
Herr, erbarme dich unser.
3. Gebet

Guter Gott, durch Jesu Taten und Leben hast du gezeigt, dass du uns Menschen liebst und auf allen Wegen begleitest. Wir bitten dich: Sei auch jetzt bei uns, begleite uns durch die Fastenzeit und hilf uns, unser Leben zu erneuern. Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn und Bruder. AMEN.“
4. Lesung: Mt 6,16-18

5. Geschichte und Gedanken:    Legende vom Phönix 
Bei Harry Potter kommt ein bunter Vogel vor, der etwas mit Asche, mit Neuwerden zu tun hat; es ist ein Phönix.
Entweder Filmausschnitt einspielen: 

DVD: Harry Potter und die Kammer des Schreckens von 1:11:48 bis 1:13:00

Oder von YouTube downloaden
Adresse: http://www.youtube.com/watch?v=gU8uKuJtDWs
Mithilfe der Website www.keepvid.com kann der Film von youtube auf dem Rechner gespeichert werden;

Oder aus dem Buch vorlesen: Harry Potter und die Kammer des Schreckens – Kapitel: Der Vielsaft-Trank; S. 215 ab: "Dann hörte er hinter sich ein merkwürdig …". Bis S. 216: „… erinnerte er sich jäh wieder."
Informationen zum Phoenix: Wenn dieser Wundervogel sein Ende nahen fühlt, baut er sich auf der höchsten Palme ein Nest aus Dufthölzern. Schon vor dem Sterben lässt er die Zweige von der glühenden Sonne entzünden und facht die Flamme mit seinem Flügelschlag an. Dann lässt er sich verbrennen. Aus der Asche entsteht der junge Phönix, der nach vielen Jahren denselben Vorgang erneuert. 

Gedanken: Wenn du diese Asche siehst, kannst du dir vorstellen, dass daraus etwas Neues entstehen kann? Eigentlich kaum vorstellbar, dass aus diesem grauen Etwas wieder Neues entsteht. Das darin neues Leben steckt. 

Vielleicht kennt ihr das Sprichwort: Er ist auferstanden wie Phönix aus der Asche:

Es gibt Sänger oder Schauspieler, die über Jahre von der Bildschirmfläche verschwunden sind und plötzlich wieder einen Erfolg landen. Sie haben sich oft nicht zur Ruhe gesetzt, sondern sich eine Auszeit gegönnt, um ihr Leben zu ordnen, neue Texte und Melodien zu schreiben - Abstand zu gewinnen von dem anstrengenden Showbusiness.

Wir können nicht immer nur Vollgas leben, sondern es ist auch wichtig, dass es Zeiten der Ruhe gibt. Phasen, in denen ich neue Kraft und Energie tanken kann. In denen ich mich auf das Wesentliche konzentriere.

So wie der Vogel, der sich auf die Palme, in die Einsamkeit zurückzieht.
Der Phoenix entsteht wieder neu aus der Asche.

Wir vertrauen darauf, dass Gott das Feuer neu in uns entzündet – entfachen und am Leben halten musst du es aber selbst. Jesus traut jedem von uns zu, dass er sich ändert, etwas neu macht.

In uns ist dies alles angelegt, aber das Feuer entfachen und darauf vertrauen, dass sich etwas entwickelt, muss jeder von uns selbst.
Der Sinn der Fastenzeit ist, dieses Feuer in uns weiter zu entfachen - durch Gebet, Fasten, Almosen geben, wie es die Heilige Schrift nennt – dies meint: sich vom Alltagstrott zu entfernen, Neues auszuprobieren, sich Ruhe zu gönnen.
Die Asche ist Zeichen der Reinigung und des Neuwerdens – Gott gibt uns die Chance immer wieder neu zu beginnen, Altes zurückzulassen und einen neuen Weg einzuschlagen. Weil Gott will, dass unser Leben gelingt.

6. Lied

7. Segnung und Austeilung der Asche

8. Fürbitten
9. Vaterunser
10. Segen
11. Schlusslied
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